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von Zürich], Oberst [Johann Jakob] Rahn, Oberster [Johann Heinrich]

Lochman[n] gesellschafft ghalten. Morgens den wyn Verehrt Junkher

[Ratsherr Hans Ludwig] schne[e]berger. beede oberste abendts H L.

Escher, H Zunftfm. Ulrich."

1) s. Zurlaubiana AH 117/33
2) s. ebenda AH 115/27 sowie Zurlauben/CM II 217 Nr. LXI
3) s. Zurlaubiana AH 60/39 sowie AH 62/7 S. 2
4) s. ebenda AH 117/75
5) s. EA VI 1, 220 (Nr. 122) spez. 222 m; Zurlauben war auf dieser Jahr-

rechnung nicht offizieller Tagsatzungsgesandter von Stadt und Amt Zug
sondern Interessenvertreter im Kleinodienstreit; s. dazu auch Zurlau-
biana AH 122/164

6) s. ebenda AH 62/55 die Notizen Zurlaubens zu den in Zürich am 10./11.
September 1653 geführten diesbezüglichen Verhandlungen

AH 125, 139v (aufgeklebt)
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1648 September 17., Luzern                                        A

SCHREIBEN VON M[ELCHIOR] HONEGGER AN [ALT] AMMANN [UND DERZEI-
TIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.] ZURLAUBEN

"der grossen müehe waldtung1 thüen mich aber malen zu ho[ch]sten be-

danckhen.

Will nit ermanglen undt uff herr [alt] Landtvogt [der Freien Ämter

und derzeitigen Zuger Stadt- und Amtsrat Jakob] an der Matt achtung

geben undt Jnne alhie Jez Jm Steinbuch[?]2 erwarten undt nach malen

schwägerlich beduten dass geschefft Zuo guottem Enndt Zuo dirigieren

undt leiten. Zwifflen nit Jez werde Zuo lesten auch Zur miner ver-

andtwortung glangen, der Adler wirth [und Ratsherr von Bremgarten,

Hans Rudolf Imhof] nach alter gwonheit schembt sich nüt, H Schuldt-

heiss [von Bremgarten, Ulrich] Honegger khan Jn baldt Jn Silber Ein-

fassen, willen er die warheit sidther gestadten khan ander then-

khen.2 vermitlest alles Gott dem herrn befolchen ...

diss ist nit minder dass sie ess zuo huss an zeigen lasen, dess we-

gen Jch hie erschin undt will der H schw[ager] nit guett funden zuo

erschinen hab Jch mich hinder halten".

1) Melchior Honegger war bei Schultheiss und Rat von Bremgarten in Ungnade
gefallen, weil er behauptete, diese trügen die Schuld daran, dass der
Huserhof in Lunkhofen, dieses lag im Kelleramt, einer Herrschaft Brem-
gartens, nicht ihm, sondern dem neugl. Zürcher Martin Schaufelberger,
zugesprochen wurde. Um sich zu rechtfertigen, reiste Melchior Honegger
nach Luzern, wo dieser Handel dann an der Tagsatzung der V kath. Orte



vom 23 . /24 . September 1648 erörtert werden sollte , s . EA V 2 , 1470
(Nr . 1157 ) spez . 1717 Art . 143 sowie Zurlaubiana AH 122/148 . Stadt und

Amt Zug sollte an dieser Tagsatzung neben Beat II . Zurlauben auch noch
durch obigen Andermatt vertreten sein.

Original , Siegel flachgedrückt AH 125 , 140
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